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In Owschlag ist für den B-Plan Nr. 25 „Ehemalige Kiesabbaufläche“ der Nachweis gemäß den 

wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser, Teil 1: 

Mengenbewirtschaftung, A-RW 1, zu führen. 

In dem B-Plan ist eine Bebauung auf 17 Grundstücken mit Einfamilien- / Doppelhäusern und 

Mehrfamilienhäusern geplant. 

 

Das Grundwasser steht in den tieferen Bereichen hoch an. Bei Bohrung BS 2 wurde ein 

Grundwasserstand von 9,57 mNHN gemessen (siehe Baugrundgutachten GSB, siehe Pkt. 6). 

Mit Schwankungen bis zu einem Meter ist zu rechnen, also bis zu einer Höhe von 10,57 mNHN. 

Das Gelände wird profiliert bis auf eine Höhe von 12,00 mNHN mit Boden aus den höheren 

Bereichen. Damit beträgt der Abstand zum Grundwasser einschließlich der möglichen 

Grundwasserschwankungen rund 1,50 m. Das baugrundgutachten der Baugrundingenieure 

Schnoor + Brauer und die Orientierende Untersuchung des Altlastverdachts liegen dem 

Nachweis gemäß den wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser bei. 

 

Ausgangswerte: 

Owschlag: Rendsburg-Eckernförde Süd-West (G4) 
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Ermittlung der Flächen 
Gesamtfläche B-Plangebiet aus EDV    21.003,00 m³ 
 
Dachfläche Ansatz durchschnittliche Grundstücksgröße 600 m², GRZ 0,30 + 50% 
Überbauung = 0,45, 600 m² x 0,45 = 270 m² maximal mögliche Bebauung. 
Dachfläche 120 m², Carport / Garage 20,00 m², Zuwege / Terrassen 100,00 m². 
Angenommene Bebauung = 240 m². 
 
Fläche 1 Pflaster (Abfluss) 
  Zufahrt Süd      352,00 m² 
  Zufahrt Nord      514,00 m² 
         866,00 m² 0,086 ha 
 
Fläche 2 Pflaster (Muldenversickerung) 
  Straße im b-Plangebiet Stat. 0+063 bis Stat. 0+300 
  237,00 m x 5,75 m     1.362,75 m² 
  Abzüglich 5 Bauminseln      - 70,00 m² 
  Parken, Wendehammer Mehrfamilienhäuser 1.329,75 m² 
  Zufahrt Mehrfamilienhäuser       275,00 m² 
         2.897,50 m² 0,289 ha 
 
Fläche 3 Gründach Mehrfamilienhäuser   1.180,55 m² 0,118 ha 
 
Fläche 4 Satteldach 
  120,00 m² x 16 Grundstücke    1.920,00 m² 0,192 ha 
 
Fläche 5 Flachdach Carports / Garagen Gründach 
  Schuppen Mehrfamilienhäuser   102,50 m² 
  Carports / Garagen 
  20,00 m² x 16 Grundstücke    320,00 m² 
         422,50 m² 0,042 ha 
 
Fläche 6 Zuwege / Terrassen 
  Wege / Terrassen Mehrfamilienhäuser    300,00 m² 
  Einfamilienhäuser / Doppelhäuser 
  100,00 m² x 16 Grundstücke    1.600,00 m² 
         1.900,00 m² 0,190 ha 
 
 
 
Nicht versiegelte Fläche 
  Gesamtfläche   21.003,00 m² 
Abzüglich Fläche 1   866,00 m² 
Abzüglich Fläche 2   2.897,50 m² 
Abzüglich Fläche 3   1.180,00 m² 
Abzüglich  Fläche 4   1.920,00 m² 
Abzüglich  Fläche 5   422,50 m² 
Abzüglich  Fläche 6   1.900,00 m² 
      11.816,45 m²  1,182 ha 
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Zusammenfassung: 

Das Oberflächenwasser der Zufahrten Nord und Süd wird zum Abfluss gebracht, das 

Oberflächenwasser der anderen Flächen im B-Plangebiet verbleibt auf der Fläche des B-

Plangebietes. Es wird zur Versickerung gebracht oder verdunstet.  

Gründächer sind im B-Plan bei den Mehrfamilienhäusern und bei den Garagen / Carports 

vorgesehen. 

Die Verdunstung im Bereich des B-Planes wird erhöht durch die gärtnerische Gestaltung der 

Grundstücke (Anlage von Rasenflächen, Anpflanzung von Hecken auf den Grundstücksgrenzen 

und Anlage von Beeten zur Bepflanzung mit Sträuchern und Blumen), zudem gibt es die 

Festsetzung, dass im Straßenbereich 5 Bäume gepflanzt werden. 

 

 
Aufgestellt: Rendsburg, den 10.06.2021 
 
Ing.-Büro Soll 
Paradeplatz 10 
24787 Rendsburg 
 
 
 
Anlagen:  Baugrundgutachten 
  Orientierende Untersuchung des Altlastverdachts  


